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Meine Meinung — Tribune libre

Reponse aux suggestions de l'AGBD

Chers Collegues,

Je suis heureux de constater en lisant votre communique publie dans le

dernier numero des «Nouvelles» que votre groupe porte un interet si vif ä

l'Association des Bibliothecaires Suisses.
II est vrai que le nombre d'articles frangais publies dans notre revue est

insuffisant. Ce fait n'a d'ailleurs pas echappe ä l'attention de la redaction et
du comite de l'Association des Bibliothecaires Suisses, mais les efforts entre-
pris pour ameliorer la situation n'ont guere eu de succes parce qu'il n'a pas
ete possible de trouver des collaborateurs.

La question des resumes a egalement ete discutee au sein du comite et la
commission de redaction examinera le probleme lors de sa prochaine seance
le 3 juillet. J'espere qu'une solution satisfaisante pourra etre trouvee.

Toutefois, je me permets d'exprimer ä ce sujet mon avis personnel. Un
resume peut etre utile pour une orientation rapide, mais il ne remplace pas la
lecture de l'article. II faut done, ou traduire integralement les textes impor-
tants, ou compter sur la connaissance de deux langues chez nos lecteurs, ce

qui me parait preferable et ce qui ne devrait pas etre impossible dans une
Association qui exige cette connaissance pour l'obtention du diplome prot'es-
sionnel.

Cela dit. je vous remercie de vos suggestions et je profite de l'occasion

pour adresser, ä votre groupe et ä tous les membres romands, un appel en

faveur d'une collaboration plus efficace ä notre revue, seule fapon pour arri-
ver ä un meilleur equilibre linguistique.

Association des Bibliothecaires Suisses
Le President: A. Gattlen

Eine Antwort auf den Vorschlag der AGBD*

Wie vermutlich viele andere Mitglieder der VSB begrüße ich die Einrichtung

der neuen Rubrik «Meine Meinung - Tribune libre» sehr. Dem in Nr. 3

dieses Jahres unter diesem Titel veröffentlichten Vorschlag der AGBD,

* Wir erinnern die Leser daran, daß die in dieser Rubrik abgedruckten Einsendungen

die persönliche Meinung des Autors wiedergeben. — Herr Dr. Mathys ist
Vizedirektor der Zentralbibliothek Zürich und betreut dort den Sachbereich Romanistik.

Nous rappelons aux lecteurs que les textes imprimes sous cette rubrique n'enga-
gent que l'auteur. — Monsieur Mathys est sous-directeur de la Bibliotheque
centrale de Zurich et responsable du departement des langues et litteratures romanes.
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deutschsprachige Artikel in den «Nachrichten» mit einer Übersetzung oder
mindestens einer Zusammenfassung in französischer Sprache zu versehen,
möchte ich allerdings gleich widersprechen:

Ist die Entfremdung zwischen Bibliothekaren der deutschen und der
französischen Schweiz so groß geworden, daß Kollegen, die über eine gute
Schulbildung verfügen, die anderen Wissen und Informationen vermitteln wollen,
es nicht mehr fertigbringen, einen Text in der zweiten Hauptlandessprache zu
lesen? Gerade wir Bibliothekare haben doch eine besondere Rolle zu spielen
als Vermittler zwischen den Kulturen. Wie sollen wir das tun, wenn wir von
Gedankenträgheit oder Emotionen geleitet werden, die uns zurückschrecken
lassen, sobald wir einen Text nicht in der eigenen Muttersprache vorgesetzt
bekommen.

Zugegeben, es erscheinen in den «Nachrichten» mehr Artikel in
deutscher als in französischer Sprache. Ich begreife, daß sich Kollegen französischer

Muttersprache darüber ärgern. Aber das liegt doch wohl in erster Linie
daran, daß weniger französische Artikel als deutschsprachige eingereicht werden.

Sollte dieses ungleiche Verhältnis auch auf die sprachliche Zusammensetzung

der paritätischen Redaktionskommission zurückzuführen sein (sechs
Vertreter aus der deutschen Schweiz, ein Vertreter aus der französischen
Schweiz), so ließe sich das sicher leicht korrigieren. Irgendeine böse Absicht
kann nicht dahinter stecken.

Zweifellos müssen wir auch in unserer Vereinigung immer wieder neue
Anstrengungen unternehmen um die Beziehungen zwischen den verschiedenen

Sprachgebieten und Kulturkreisen möglichst eng zu gestalten. Der
Vorschlag der AGBD ist aber nach meiner Meinung kein positiver Beitrag in
dieser Richtung. Er fördert im Gegenteil latente Entfremdungstendenzen,
indem er diejenigen belohnen will, die die Kenntnis ihrer zweiten Landessprache

vernachlässigen. R. Mathys

MITTEILUNGEN VSB — COMMUNICATIONS ABS

BERICHT ÜBER DIE TÄTIGKEIT DER VSB IM JAHRE 1974/75

von Dr. Anton Gattlen, Präsident der VSB, Sitten
erstattet für die Mitgliederversammlung vom 13. September 1975 in Samedan

1. MITGLIEDERBESTAND

Mit den im vergangenen Jahr aufgenommenen Mitgliedern zählt die VSB heute:

87 Mitglieder auf Lebenszeit (79)
657 zahlende Mitglieder (646)
194 Kollektivmitglieder (184).
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